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Urlaub
auch für

Arbeitslose
Auch Arbeitslose müssen
sich einen Urlaub geneh-
migen lassen, erklärt von
der Erfurter Arbeitsagen-
tur Lydia GEBAUER.

Arbeitslose müssen nämlich
für die Agentur für Arbeit er-
reichbar sein. Aber bis zu drei
Kalenderwochen jährlich
sind Reisen und damit die
Unterbrechung der Suche
nach einem Job möglich.
Durch das Verreisen darf sich
kein Arbeitsangebot verzö-
gern, kein Vorstellungsge-
spräch platzen oder keine
Weiterbildung verschieben.
Notwendig ist es also immer,
vorher persönlich in der
Agentur für Arbeit zu erschei-
nen, telefonisch die Ortsab-
wesenheit anzuzeigen, um
sich für die ganz konkrete
Zeit das Einverständnis ge-
ben zu lassen. Dann ist eine
Weiterzahlung der Leistun-
gen für die kompletten drei
Wochen gesichert.

Übrigens wird in den ersten
drei Monaten der Arbeitslo-
sigkeit die Zustimmung nur
ausnahmsweise gegeben, da
in dieser Zeit die Chance auf
eine neue Stelle erfahrungs-
gemäß am größten ist.

Anspruch
nicht generell

Der biologische Vater ei-
nes Kindes hat nicht
zwangsläufig Anspruch
auf die rechtliche Aner-
kennung der Vaterschaft.

Das entschied das Oberlan-
desgericht Frankfurt in einem
grundlegenden Beschluss.
Nach Ansicht des Gerichts
muss das an sich berechtigte
Interesse des biologischen
Vaters gegenüber dem Kin-
deswohl zurücktreten, wenn
das Kind eine feste Bindung
zu seinem vermeintlichen
Vater entwickelt hat.

Das Gericht wies in dem
Fall die Klage eines biologi-
schen Vaters auf Anerken-
nung seiner Vaterschaft ab.
Nachdem ein offizieller Va-
terschaftstest die biologische
Vaterschaft des Klägers für
einen elfjährigen Jungen er-
geben hatte, wollte der Kläger
seine gerichtliche Anerken-
nung als Vater erreichen. Die
Entscheidung ist noch nicht
rechtskräftig. dpa/TA

Az.: 3 UF 124/06

Zehn Tipps zum Wochenende
TIPP 1 Gipfeltreffen

Schneekopf

Am Sonntag wird zum 10.
Schneekopftreffen ab 10 Uhr
eingeladen. Der 1000 Meter
hohe Turm ist erstmals ab 9.30
Uhr für die Öffentlichkeit zu-
gänglich. Es musizieren die
Wildecker Herzbuben, Karin
Roth und auch die Jodelköni-
gin Petra Hofmann.

TIPP 2 Hütesfest in
Meiningen

Heute beginnt um 19 Uhr das
Hütesfest, es gibt einen Töpfer-
markt, jede Menge Musik aus
der Volksmusik-Szene, Pop
und Rock. Am Sonntag ist um
11 Uhr ein Festumzug.

TIPP 3 Modenacht
in Apolda

Am Samstag verwandelt sich
der Marktplatz nun zum 10.
Male in einen nächtlichen
Laufsteg. Ab 20 Uhr gibt es eine
mehrstündige Modenschau mit
europäischen Kreationen. Der
Eintritt zur Veranstaltung ist
frei, für das leibliche Wohl ist
ausreichend gesorgt.

TIPP 4 Kräuterfest in
Friedrichsrode

Im Kunsthof Friedrichsrode
gibt es am Sonntag ab 13 Uhr
ein Kräuterfest mit vielen
Händlern, einer Ausstellung,
viel Musik und unterschiedli-
chen Spielen.

TIPP 5 Pferdemarkt
in Buttstädt

Heute um 18 Uhr beginnt der
traditionelle Festumzug, mor-
gen werden die Pferde ab sechs
Uhr aufgetrieben, danach gibt
es ein buntes Programm mit
viel Unterhaltung für die ganze
Familie. Auch am Sonntag wird
für Stimmung in Buttstädt und
für das leibliche Wohl gesorgt.

TIPP 6 Märchentag in
Hohenfelden

Sonntag wird ab 10 Uhr zum
Märchentag im Freilichtmuse-
um eingeladen. Es gibt viele
Märchen, zudem werden alte
Spiele vorgestellt und auch
gleich ausprobiert.

TIPP 7 Urboote in
Stotternheim

Samstag und Sonntag wird
zum Sommerfest nach Stot-
ternheim eingeladen. Wer Lust
hat, reist mit einem selbstge-
bauten Boot an. Am Abend gibt
es eine große Party, Sonntag ab
13 Uhr startet das Urboot-Ren-
nen mit Neptuntaufe. Es gibt
ein riesiges Rahmenprogramm.

TIPP 8 Reiten in
Flarchheim

Heute beginnt 13 Uhr die
Springprüfung, morgen ab 8
Uhr sind Dressur und Sprin-
gen, am Abend Reiterball.
Auch für Kinder gibt es jede
Menge Unterhaltung.

TIPP 9 Märchenfest
in Tabarz

Auf die Märchenwiese wird am
Sonntag von 14 Uhr bis 18 Uhr
eingeladen. „Cowboy und Indi-
anerträume“ heißt das Motto.
Mit dabei ist das Kindertheater
Winzig, es gibt viele Spiele,
ausreichend Essen und Trin-
ken. Der Eintritt zu diesem
Kinderfest ist frei.

TIPP 10 Rosenfest in
Nordhausen

Samstag gibt es von 10 Uhr bis
17 Uhr das Rosenfest auf dem
Petersbergplatz. Neben einem
großen Markt mit Rosenhänd-
lern wird auch ein buntes Un-
terhaltungsprogramm geboten.

Alle zwei
Stunden

Wer mit dem Auto in den
Urlaub fährt, sollte der
Blase zuliebe ausreichend
Pausen einlegen, so Urolo-
ge Dr. Steffen STURM.

Die Harnblasenkapazität
beträgt 350−450 ml. Das be-
deutet bei einer Trinkmenge
von 1,5−2 Litern in 24 Stun-
den, dass man ca. 3−6-mal
am Tag zur Toilette geht.
Sollte die Frequenz sich da-
von unterscheiden, kommen
verschiedene Ursachen in
Frage. Insbesondere Frauen
können an Blasenentzün-
dungen leiden, die mit einem
häufigen Harndranggefühl
einhergehen. Aber auch Män-
ner können, häufig durch eine
vergrößerte Prostata hervor-
gerufen, Störungen haben.
Krankhafte Veränderungen
der Harnblase können durch
einfache Untersuchungen wie
einen Urinstreifentest oder ei-
ne Sonografie entdeckt wer-
den. Haben Sie keine er-
krankte Harnblase, sollten Sie
die Blase so trainieren, dass
man alle zwei Stunden zur
Toilette geht. Allzu langes An-
halten schadet ebenfalls.

Vorsorgliche Impfung empfohlen
Expertinnen-Rat: Vor der Spritze sollten die Frauen ausreichend essen und trinken

Antworten rund um die
Chancen, etwas gegen den
Gebärmutterhalskrebs tun
zu können, gaben gestern
an den TA-Telefonen die
Gynäkologinnen Dr. Ute
KLINGOHR und Dr. Alex-
andra MÜNCH-HERING.

Svenja B., Erfurt: Wie häufig
ist Gebärmutterhalskrebs?

Jedes Jahr erkranken in
Deutschland etwa 6200 Frau-
en, 1700 sterben daran. Die Er-
krankung ist damit nach Brust-
krebs die zweithäufigste krebs-
bedingte Todesursache bei
Frauen zwischen 15 und 44
Jahren. Zellveränderungen am
Gebärmutterhals können nicht
frühzeitig erkannt und behan-
delt werden, weil viele Frauen
nicht regelmäßig zur Krebsvor-
sorge gehen.

Petra K. aus Mühlhausen:
Wie kann man sich mit den
Viren anstecken?

Humane Papillomviren wer-
den durch sexuellen Kontakt
leicht übertragen. Etwa 70 Pro-
zent aller Menschen kommen
im Laufe ihres Lebens mit die-
sen Viren in Kontakt. Für eine
Übertragung ist kein Ge-
schlechtsverkehr notwendig.
Kondome bieten keinen voll-
ständigen Schutz vor einer In-
fektion. Denn mit diesen Viren
kann man sich bereits durch di-
rekten Hautkontakt, zum Bei-
spiel beim Petting, infizieren.

Gisela A. aus Waltershau-
sen: Welche Erkrankungen
gibt es?

Es gibt über 100 verschiedene
HPV-Typen, von denen aber

Stefanie S., Erfurt: Ich hatte
bereits sexuelle Kontakte.
Kann ich mich trotzdem noch
impfen lassen?

Selbstverständlich ist eine
Impfung auch nach dem ersten
Sexualkontakt noch sinnvoll.
Denn man steckt sich nicht im-
mer beim ersten Mal schon an.

Anita B., Eisenach: Was pas-
siert bei der HPV-Impfung?

Drei Impfungen in den Ober-
arm in einem Zeitraum von
maximal zwölf Monaten sind
nötig, um einen verlässlichen
Schutz aufzubauen. Dieser hält
laut Studienergebnissen min-
destens fünf Jahre an.

Beatrix N. aus Apolda: Wie
verträglich ist die Impfung zur
Vorbeugung von Gebärmut-
terhalskrebs?

Medizinische Untersuchun-
gen haben die gute Verträglich-
keit der Impfung bestätigt. Die
häufigsten Nebenwirkungen
sind leichtes Fieber und Reak-
tionen an der Einstichstelle.
Diese Reaktionen sind nicht
ungewöhnlich und daher auch
kein Grund zur Beunruhigung.
Trinken Sie ausreichend vor
der Impfung und essen Sie.
Wer Angst vor Spritzen hat,
legt sich am besten auf die Be-
handlungsliege.

Anke Z., Ruhla: Wie sicher
ist die HPV-Impfung?

Vor der Zulassung wurde der
HPV-Impfstoff in großen klini-
schen Studien mit mehr als
25 000 Fauen in über 30 Län-
dern weltweit erforscht. Auch
nach Zulassung wird die tägli-
che Anwendung aktiv und um-
fassend weiterhin überwacht.

Weitere Antworten:

www.thueringer-allgemeine.de/
Ratgeber

nur einige wenige zu Krebs füh-
ren können. Die HPV-Typen
16 und 18 sind für etwa 75 Pro-
zent aller Fälle von Gebärmut-
terhalskrebs verantwortlich.

Kathrin J., Bad Frankenhau-
sen: Wie schütze ich mich?

Mädchen und Frauen können
durch eine neue Impfung
Krebsvorstufen und Gebärmut-
terhalskrebs vorbeugen. Diese

Impfung richtet sich gegen jene
Typen, die für fast drei Viertel
aller Gebärmutterhalskrebsfäl-
le verantwortlich sind. Zurzeit
gibt es zwei Impfstoffe.

Brigitte T. aus Leinefelde:
Wer sollte sich gegen humane
Papillomviren impfen lassen?

Die Ständige Impfkommissi-
on (STIKO) am Robert Koch-
Institut in Berlin empfiehlt die

Impfung für alle Mädchen und
jungen Frauen im Alter von
zwölf bis 17 Jahren. Die Imp-
fung sollte möglichst vor dem
ersten Geschlechtsverkehr ab-
geschlossen sein. Aber auch
Frauen außerhalb des empfoh-
lenen Altersbereiches können
von der Impfung profitieren.
Allerdings muss dann für diese
Impfung, die es in drei Gaben
gibt, selbst bezahlt werden, die
Kasse zahlt dann nicht mehr.
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Skater mit
Versicherung

Skater gelten als Fußgän-
ger, so dass reine Radwege
für sie tabu sind, erklärt
Versicherungsexperte
Uwe STRACHOWSKY.

Demzufolge muss man auf
dem Gehweg fahren. Laut
Bundesgerichtshof sind Ska-
ter den Regeln für Fußgänger
zu unterwerfen (Az.:VI ZR
333/00). Die Privathaft-
pflicht gilt übrigens auch in
diesem Fall bei einem Mal-
heur, so lange man nicht pro-
fessionell skatet. Sie zahlt
dann beispielsweise zerrisse-
ne Kleidung, Behandlungs-
kosten, Verdienstausfall oder
auch eine lebenslange Rente
an den Geschädigten, wenn
ein Kind versehentlich je-
manden umgefahren hat. Die
Summen, um die es gehen
kann, sind nicht unerheblich:
Ein Versicherung verurteilte
nach einem Unfall eine Ska-
terin zur Zahlung von rund
30 000 Euro Schmerzensgeld
an eine Radlerin. Eine Unfall-
versicherung sorgt für die fi-
nanzielle Absicherung, wenn
sich der Skater selbst verletzt
und bleibende Schäden hat.

LOTTO-TOTO

Quoten „Mittwochslotto“

Klasse 1: 3x 1 735 450,90 �

Klasse 2: 3x 354 314,10 �

Klasse 3: 48x 13 840,30 �

Klasse 4: 934x 1849,30 �

Klasse 5: 3374x 78,70 �

Klasse 6: 41 248x 32,20 �

Klasse 7: 74 912x 14,10 �

Klasse 8: 670 168x 8,70 �

Quoten „Spiel 77“
Klasse 1: nicht besetzt
Klasse 2: 3x 70 000,00 �

Klasse 3: 19x 7000,00 �

Klasse 4: 226x 700,00 �

Klasse 5: 2178x 70,00 �

Klasse 6: 21 871x 7,00 �

Klasse 7: 222 981x 2,50 �

Angaben ohne Gewähr

75 Euro für einen einzigen Anruf
Bei mehreren Thüringern
gehen derzeit dubiose Rech-
nungen eines Telefonanbie-
ters aus Fulda-Petersberg
ein. Einfach ignorieren wäre
jedoch ein Fehler, warnt die
Verbraucherzentrale.

Wie mit dem heimischen
Computer erstellt sieht die an-
gebliche Telefonrechnung aus,

die momentan in vielen Brief-
kästen landet. Der Absender ist
eine Telekom-Firma aus Fulda,
die als Adresse ein Postfach an-
gibt. Der Empfänger, heißt es
darin, habe eine von vier Num-
mern mit den unscheinbaren
Vorwahlen 0911, 07033, 0234
oder 0511 gewählt. Die Kosten
betrügen dafür genau 75 Euro.
Als scheinbarer Beweis wird
die Telefonnummer des Adres-

So zweifelhaft diese Rechnung
auch aussieht − Telefonnum-
mern und Adresse lassen sich
schließlich aus dem Telefon-
buch abschreiben − die Thürin-
ger Verbraucherzentrale warnt,
diesen Brief nicht einfach weg-
zuwerfen. In jedem Fall sollte
man Widerspruch per Einschrei-
ben einlegen. Günstig wäre es
zudem, wenn man alte Rech-
nungen des eigenen Anbieters

hat, etwa der Telekom, die die
Einzelverbindungen auflisten,
rät Ralf Reichertz. Wenn sich
dort die in der Rechnung ge-
nannten Nummern nicht befin-
den, lässt sich damit einfacher
der Widerspruch begründen.
Verjährt wäre der Anspruch
nicht, für Telefonrechnungen
beträgt die Frist drei Jahre.

Falk HEUNEMANN
saten angegeben und ein Da-
tum wie „07. 09. 06/16.08 h“.

KENO

1 - 3 - 5 - 23 - 26 - 27 - 29 - 32
33 - 37 - 40 - 42 - 51 - 52 - 55

56 - 59 - 61 - 67 - 69

Plus-5-Gewinnzahl: 6 8 3 3 7

(Angaben ohne Garantie)
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